
55°

gen und seine Beredsamkeit sich immer mehr zu
begeistern *).

Voll von dem Gedanken eines gemeinsamen
Vereins der Hülfe und Freundschaft zur Nett
tung von ganz Griechenland, warnte er vor-

züglich den Peloponnes, wo Philippos bei den
Staaten Argos, Messene, Elts und den Arka-
bietn seine Verbindungen immer tiefer und dt,*
greifender machte, diese Staaten mit Geld
und Volk unterstützte, und schon keck ge*
nug war, Sparta aufzufordern durch einen
Brief, es mögte herausgeben, was es den

Messeniern abgenommen hätte. Demosthenes
stellte allen die dem Philippos anhingen das
Beispiel Olynths vor, und rief ihnen zu:
„Jetzt erblickt Ihr nur den schenkenden und
Großes verheißenden König, aber wenn Ihr
weise seyd, so bittet die Götter, nie den täu¬
schenden-und betrügenden zu sehen!" Er fand
augenblicklichen Beifall, da man der Wahrheit
seiner Gründe nicht widerstehen konnte, verhin¬
derte auch von hier aus einen Angriff, den

*) Philippos sott selbst von einer der gegen ihn gerich¬

teten (philippischen) Reden des Demosthenes gesagt

haben: „Bei Gott, wenn ich sie hätte halten hören,

wurde ich selbst zum Kriege gegen mich gestimmt ha¬

ben. " Ohnstrcitig ist die dritte mit einem hinreißen¬

den Feuer geschrieben.


